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Wohl kein zweites Mal haben 
sich in einem Dorf die Wege so 
vieler Denker, Dichter, Maler 
und Musiker gekreuzt wie in 
dem 700-Seelen-Ort am Ein-
gang des Fextals. Schon Fried-
rich Nietzsche und Thomas 
Mann inspirierten die ruhigen 
und entspannten Seiten des 
Oberengadins. Sie waren ganz 
beseelt von der einmaligen 
Berglandschaft Sils Marias. 

Diese Kultur ist immer noch 
an einigen Orten in der Ge-
meinde, die als Museen ge-
nutzt werden, zu erleben: Zum 
Beispiel das Nietzsche-Haus 
mit dem original erhaltenen 
Zimmer, das der Philosoph sie-
ben Sommer lang vor rund 125 
Jahren bewohnte, sowie einer 
Dauerausstellung und jährlich 
wechselnden Ausstellungen 
moderner Kunst. Oder die 
Chesa Fonio, die das Andrea 
Robbi-Museum beherbergt 
und die Werke dieses Silser 
Künstlers dank der Zusam-
menarbeit mit der Zürcher Ga-
lerie Witschi in einen immer 
wieder neuen Dialog mit 
Künstlern der Gegenwart 
bringt. Nicht zu vergessen ist 
die Gallaria Chesina, die neben 
moder-
ner und 

alter Malerei auch Holzskulp-
turen und Schmuck präsen-
tiert sowie die Galerie Fex in 
Fex Curtins. 

Direkt neben Nietzsches be-
vorzugter Bleibe gibt es noch 
mehr Historisches zu bewun-
dern – das Hotel Edelweiss, das 

schon zu Nietzsches Zeiten 
Gäste empfing und weiterhin 
als ein Ort typischer Schweizer 
Gastlichkeit und Kultur gilt. 
Die historischen Mauern be-
herbergen unter anderem ei-
nen original erhaltenen Ju-
gendstil-Speisesaal samt Holz-
vertäfelung und Stuckdecke. 
Dort intonieren einmal wö-
chentlich bekannte Künstler 
aus ganze Europa zur modern 
interpretierten Alpenküche im 
Rahmen eines Konzert-Din-
ners wunderschöne Kammer-
musik und Arien oder improvi-
sieren Top-Interpreten moder-
ne Jazz-Standards. Das Swiss 

Quality Hotel, das auf eine 140-
jährige Tradition zurückbli-
cken kann, ist eben ein Ort für 
Lebensgenießer. Dazu passen 
die regelmäßig stattfindenden 
Kutschfahrten in das maleri-
sche Fextal in der romanti-
schen Pension Crasta.  

Aber nicht nur Kunst, Kultur 
und feinste Speisen locken die 
Gäste in Sils Maria an. Ganz ne-
benbei kann herrlich Ski gefah-
ren werden. Denn auf 1800 
Meter Höhe lässt sich der Win-
ter nicht lange bitten. Die 
Landschaft der Oberengadiner 
Seenplatte, inmitten der 
schroffen Gipfel der Bernina- 
und Albula-Gruppe, streift sich 
oft schon im Spätherbst das 
Winterkleid über. Die Skigebie-
te öffnen am meist letzten No-
vember-Wochenende ihre 
Drehkreuze.  

Das Hausskigebiet für sport-
liche Ski- und Snowboarder ist 
Corvatsch-Furtschellas, 900 
Meter vom Hotel Edelweiss 
entfernt. Mit 120 Pistenkilo-
metern ist es das zweitgrößte 
im Engadin. Zum größten Ski-
gebiet der Schweiz sind es auch 
nur zehn Kilometer: Die St. 
Moritzer Corviglia legt im Ver-
bund mit Marguns und Piz 
Nair mehr als 160 Kilometer 
schneesichere und legendäre 
Pisten vor die Bretter. Wer da-
mit noch nicht ausreichend 
Kurvenradius hat, kann bei 
Pontresina nach Diavolez-
za/Lagalp (28 Kilometer) ab-
biegen, und vis-a-vis auf dem 
Bernina-Gletscher seine 
Schwünge ziehen.  

Und der große Vorteil für die 
alpinen Skifreunde – die Pisten 
sind herrlich leer, weil die Mas-
se der Urlauber auf den traum-
haften Langlauf-Loipen rund 
um Silser- und Silvaplanersee 
unterwegs sind. Die 200 Kilo-
meter Loipen führen über zu-
gefrorene Seen, in romanti-
sche Seitentäler und entlang 
der 42 Kilometer langen Stre-
cke des Engadiner Skimara-
thons zwischen Maloja und 
S-chanf. Außerdem reizvoll für 
die Hausgäste des Edelweiss: 

Sie zahlen für die Skikarten 35 
Schweizer Franken pro Tag, das 
ist weniger als die Hälfte des 
Preises an den Liftkassen. Wer 
einmal seinen Winterurlaub in 
Sils Maria verbracht hat, ver-
steht, warum dieser herrliche 
Ort schon Dichter und Denker 
anlockte. Diese besondere 
Stimmung in 1800 Metern Hö-
he ist es, welche selbst Ski-Abs-
tinenzler zum Winterurlaub 
ins Oberengadin zieht.

Der Ski-Ort St. Moritz ist 
für seine mondänen 
5-Sterne-Hotels und Vil-
len für mehr als 50 Millio-
nen Euro bekannt. Wer 
dem Jetset-Trubel dort 
aus dem Weg gehen will, 
braucht nur wenige Kilo-
meter weiter zu fahren 
und landet im romanti-
schen Sils Maria.    

Von Heinrich Rohne

Wo Dichter und Denker zu Hause sind
SILS MARIA ist eine romantische Alternative zum luxuriösen St. Moritz

Auf den Spuren von Friedrich Nietzsche und Thomas Mann genießen Urlauber das schöne Winterpanorama. Wie hier am Silsersee.  Fotos: Heinrich Rohne
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Nietzsche blieb 
sieben Sommer

Eine kleine Zeitreise können die Gäste des Hotel Edelweiss unternehmen: Der Saal ist im Ju-
gendstil gehalten.

Auto: München – Auto-
bahn A95 bis Füssen/Gar-
misch –Fernpass – Land-
eck – A12 Richtung Bre-
genz – Knoten Oberinntal 
Richtung St. Moritz und 
Sils-Maria 

Bahn: Internationale Zug-
verbindungen bis Chur – 
Schnellzüge der Rhäti-

schen Bahn bis St. Moritz 

Flug: Regionalflughafen 
Oberengadin in Samedan 
(acht Kilometer von St. 
Moritz, 17 Kilometer von 
Sils Maria).
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